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Evangelısche Kırche (n) und Kultur
1m ehemalıgen Jugoslawıen

eıspie der Slowenıischen
Kırche

Dıe Geschichte und Entwicklung der evangelıschen Kırchen auf dem Greblet
des ehemalıgen Jugoslawıen welst vielen en JEWISSE Parallelıtäten
auf, 1Im 1C auf dıe heutige Sıtuation jedoch sınd oroße Unterschiede
ftestzustellen. (1 meınsam ıst en Kırchen, S1© sıch In einer ausgepräg-
ten Dıasporasıtuation efiınden Ihre edeutung für dıe Jeweıll1ge Gresell-
schatft, und damıt auch ıhr kultureller ınfluß, ängen jedoch maßgeblıch
davon ab, In welchem Malie sıch dıe Protestanten ach aulßen als Einheıt
darstellen und WIE ZuLl S1© organısıert sınd inwıefern S1© sıch als
evangelısche Christen ÖT verschalitfen und ıhre Posıtionen für ıhre Um-
welt ıchtbar werden lassen können. Des welıteren ıst N relevant, ob dıe
konfessionelle Identıtät sıch zudem mıt einer bestimmten Gruppenzugehö-
rıgkeıt verbindet, WI1IEe dıes z.B In erbıen der Fall ıst Hıer o1Dt N eiınen
relatıv oroßen Bevölkerungsanteıl evangelıscher Konfess1ion, nämlıch etwa
53 000 Gememdeglıeder, dıe In 27 (1meınden mıt vIier Pastorinnen und 19
Pastoren organısıiert sınd Diese evangelıschen Christen en (zumeı1st)
der Vojvodına und ogehören der Slowakıschen Evangelıschen ITrC
Somıt eiinden sıch diese Protestanten In einer vollkommen anderen S1ıtua-
tıon als dıe Slowenen oder Kroaten, denn S1© sınd nıcht anderer Konfes-
S10N, sondern fühlen sıch auch einer anderen olksgruppe zugehörıg als dıe
übrıge Bevölkerung. SO kann mıt einızem eC teststellen, N

eme genum serbısche evangelısche ITrC o1bt Dıe Protestanten ühlen
sıch als lowaken und pflegen ıhre eıgene Identıtät und auch In

Ursprünglich wurde dıese Studcı1e veröffentlicht Beiträge ostdeutschen Kırchen-
geschichte, Folge hg Maser und Chr.- Schaott, Unster 2007 56—65 Für
dıe Abdruckgenehmigung wırd herzlich gedankt
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FR AUBOSE

grenzung serbıschen Natıonalısmus. urch ıhre Verbindungen
slowenıschen evangelıschen ITrC esteht etfwas WI1IEe eiıne InnereX-

Jugoslawısche Zusammenarbeıt, und auch dıe Slowenen nehmen ıhre PILO-
testantıschen Glaubensgeschwiıster eher als lowaken denn als Serben wahr

DiIe kroatısche evangelısche Kırche steht VOL eınem anderen Problem
Auf dem Geblet des heutigen oatıen gab N Zeıten der Reformatıon
zunächst e1ine starke Ausbreıtung der reformatorıischen Bewegung, dıe JE-
doch durch e1ine starke gegenreformatorısche Reaktıon margmalısıert wurde
DiIe evangelıschen Christinnen und Christen konnten och In vereinzel-
ten (1meınden und Teıl unfter oroßem Einftlulß3 der deutschsprachıgen
Eınwanderer überleben Heute ogehören 0,5 / der Bevölkerung der C V ail-

gelısch-lutherischen Kırche aAIl, fast U() / der Kroaten sınd römısch-katho-
1S5C Es o1Dt eIlf evangelısche (1meınden. Erschwert wırd ıhre Sıtuation
zudem durch e1ine tiefe Spaltung zwıschen den Protestanten, dıe mıttlerweıle

Entstehung zweler Senlorate geführt hat Als Hauptproblem wurde MIr
V Oll evangelıschen Kroaten genannt, jeder meınt, 1im Streıtfall ınfach
se1Ine eiıgene Kırche oründen mussen und In „Jeder Hınterhofgarage
mıttlerweıle Anspruch auf dıe Vertretung der evangelıschen evölkerung
rThoben wırd““ Z£war o1bt N ımmer wıieder Versuche einzelner Pastoren, dıe
Kontakte den anderen evangelıschen Kırchen vertiefen und auch Staat
und Gresellschaft gegenüber Präsenz zeıgen, jedoch ist STEeTs davon dUus.

oehen, da dıe auftretenden Vertreter nıcht dıe Sesamtle evangelısche ITrC
oatıen repräsentieren. Dies hat natürliıch eiıne bedeutende Schwächung

der Posıtıon der evangelıschen Chrıisten olge, und damıt wurden ZU-

mıundest bıslang dıe Chancen weıtgehend vertan, sıch 1Im T1ICU gebildeten
Staat posıtioniıeren und ırkung entfalten.

SO kann bel SCHAUCICI Betrachtung testgestellt werden, lediglıch In
dem kleınen Staat Slowenıen, dessen Bewohner sıch schon ımmer auch als
renzgänger zwıschen den Natıonalıtäten und Kulturen betrachtet aben,
21n ZULLIc spürbarer ınfluls der Evangelıschen ITrC auf dıe kultu-
re Entwicklung des Staates konstatıeren t, der nıcht zuletzt auch
2IWas damıt tun en INAdS, sıch der Staat und eben auch dıe Evan-
gelısche ITrC ach dem Zertfall Jugoslawıens schnell organısıert aben,
und bereıts bestehende uren nıcht durch kriegerische Ausemanderset-
ZUNSCH zerstört wurden und wıieder TICU aufgebaut werden muliten

Aus diıesem (ırund habe ich miıch entschlossen, 1im Folgenden anhand der
Slowenıischen Kırche dıe Entwicklung und Problematık In Bezug auf
das ema „Evangelısche ITrC und ‚«C SCHAUCI beschreiben Um
dıe gegenwärtige Lage der evangelıschen Christen und ıhrer ITrC S10-
wenlen verstehen können, ist N zunächst erforderlıch, dıe hıstorıschen
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FE V ANGEWUSCHE KIRCHE(N) UN  — KULIUR FEHEMALIGEN JU  N

Entwicklungen auf dem Weg Status ( UO betrachten. So teılt sıch der
Autfsatz In olgende SC

Slowenıen und dıe Folgen der Reformatıon
Dıe edeutung der deutschsprachıigen Protestanten für Slowenıien
Evangelısche Kırche und der Republık Slowenlien
Schlußbemerkungen

Siowenlen un dıe Folgen der Reformation

Dıe Geschichte Slowenlens ist ıs In dıe neunzıger Jahre des etzten
hunderts hıneın e1ine Geschichte beständıger tTemdherrschaft und dadurch
bedingt auch e1ine Geschichte kultureller Fremdbestimmung. Nachdem dıe
Menschen auf dem Greblet des heutigen Slowenıen bereıts 1im und Jahr-

mıft dem Christentum In Berührung sgekommen WAaLCTIL, erfuhr das
Geblet 1im ahrhundert als Vasall des Fränkıschen Reıiches e1ine bedeutende
chrıistlıche Miıssionierungswelle. DiIe Orilahren der heutigen Slowenen
ICI 1im ahrhundert N dem Geblet der heutigen Ukraimne dıe Sava und
Drava gekommen. S1e oründeten G 3() n.C das Fürstentum Karantanı]a,
das ıs heute als erste genumn slowenısche Staatenbildung gefelert wırd und
dıes IR INnsS 991 auch 1e Im Y'/G wurde Karantanı]ja Herzogtum
des eılızen Römischen Reıiches:; In der olge wurden zahlreiche Klöster
und Städte egründet, auch etwa 25() Jahre später dıe heutige Aandes-
hauptstadt Ljubljana (1243) deutsch Laıbach

Im 15 erlebten dıe Menschen auf dem (Greblet Slowenlens
e1ine Massıve Bedrohung durch dıe Ausweıtung des Osmanıschen Reıches,
und N entstanden In dieser eıt viele ehrkırchen. Dıe Landbevölkerung
ühlte sıch VOL den Bedrohungen jedoch nıcht ausreichend vgeschützt, und
äußerte sıch dıe Wut ber mangelhaften Schutz und USDCU  o durch dıe
eudalherren a 47 Bauernau{fständen, dıe jedoch blutıg nıedergeschla-
SCH wurden. der olge des Kampfes ()smanen und Bauern aliten
auf dem Geblet des heutigen Slowenlien auch erste protestantische lau-
bensmhalte Im sogenannten .„.Kernland des slowenıschen Volkes*‘‘*,

Vgl Baldunn Sarla, DIie Slowenıische Reformation und ihre Bedeutung dıe kulturelle
Entwicklung der Slowenen, Rudoalt Trofenık Hg.) Geschuichte, Kultur und
(Gjeisteswelt der Slowenen. Abhandlungen über dıe Slowenıische Reformatıion.
München 1968 23—-49 2R
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Krayln, dıe Zustände der römıisch-katholischen (1meınden vergleich-
bar mıt denen anderen Kerngebleten der Reformatıon. So orıffen dıe
Forderung ach Abschaffung der Ablaßgebühren, ach freler Wahl der Pfar-
ICI durch dıe (1meınden und 1ICNes unfter der sogenannifen ledrıgen
Gelstlichkeıit“ schnell sıch. Insbesondere unter dem del und dem gebil-
deten Bürgertum fand das reformatorısche (Gredankengut bald oroße VerbreIl-

und dıe ertorderlıchen Multipliıkatoren.
uch dem Greblet der Steiermark und VOL em den V Oll Deutschen

bewohnten Grebileten SC Wa dıe reformatorısche Bewegung e1iche An-
hänger.” Hınzu kam, da viele Slowenen ‚„„.deutschen‘ Hochschulen WI1IEe
Leıipzıg, Wıttenberg oder übıngen studıerten, sıch auch In diıesen
Kreisen der besonders (rebildeten das reformatorısche (Gredankengut Velr-

breıten konnte Bedeutend für den Verlauf der Reformatıon In Slowenıen
ist, Bıschof Petrus BOonomo, der se1ıt 507 Triest residierte, bereıts
ihzeıtıg dem reformatorıischen Gredankengut gegenüber aufgeschlossen

ETr collte In der Folgezeıt entscheidend kırchlichen Entwicklung
Slowenlens beıtragen, denn unfter den Jungen erıkern, dıe seinem Hof
Theologıe trıeben, Wal auch Prımus eT. Primus eT ist ıs heute
der evangelıschen ITrC Slowenlens als „„.der  ‚«C Reformator omnıpräsent und
wırd 1im allgemeınen Sprachgebrauc. der Slowenen auch als ‚„ Vater der
slowenıschen Lıteratur und ‚«C bezeıichnet.* eT Wal In dem kleiınen
Orf Rascıca, etwa ©  12 Kılometer üdlıch V Oll ‚Jubljana, als So  z eines
einfachen andwerkers aufgewachsen. Dieser ermöglıchte seinem Sohn eiıne
gufe Schulbildung, dıe eT zunächst ach Salzburg und V Oll dort den
Hof Bıschof Bonomos ach Triest führte ach se1lıner Priesterweıihe Wal

Loka und elje und SCALLEDLLC as tätıg. urch se1lIne el VOLr

lernte dıe Miılistände se1Iner (römısch-katholıschen) Kırche kennen, und
begann, diese bekämpfen. Gleichzeintig beschäftigte il sıch mıt den chrıf-
ten der SchweIlzer Reformatoren, mıt denen des Zürcher Reformators
Heılnrıiıch ullınger, dıe ıhn maßgeblıch In seinem theologıschen enken
beemtluliten uch der (1meılnde as 1e eT nıcht ange Bereıts
5306 kam il als rediger den Dom V Oll ‚Jubljana. Im dortigen Priester-
kollegı1ıum hatte sıch das reformatorısche Gredankengut insgeheım schon deut-
ıch testgesetzt. Da eT jedoch mıt seıInen Außerungen und Handlungen

der Öffentlichkeit nıcht vorsichtie Wi  ' klagten ıhn dıe eNacCANDar-
ten Franzıskaner beım Landeshauptmann d  6 bald wıieder Triest
bel Bıschof Bonomo Zuflucht suchen mulite

Vgla.a.Q.,
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Dieser zweıte Autenthalt Triest 1e3 eT den reformatorıischen An-
Saftz se1Iner Theologıe och welıter vertiefen. Trotzdem wurde 1542, Velr-

mutlıch durch ermittlung des damalıgen 1SCNOTIS VOINl ‚Jubljana, TAnz.
Katzıaner, wıeder den Dom ‚Jubljana berutfen Als jedoch durch den
Nachfolger Katzıaners e1ine Niersuchung dıe reformatorısch gesINN-
ten Domherren urchgefü wurde, konnte der rechtzeıtig SeWwarnte eT
1im März 545X ach Nürnberg Veıt Dietrich fıehen Dieser Autenthalt
Nürnberg tellte eiınen Wendepunkt der Theologıe Trubers dar, da il sıch

stärker mıft der deutschen Reformatıon auseınandertsetzte. Für eT
wuchs In dieser eıt dıe edeutung der und des SC  ıchen Wortes
urch Vermittlung Dietrichs ameT dıe Stelle eines Frühpredigers
Rothenburg ob der Tauber Hıer begann il das Werk, das se1lIne bleibende
edeutung nıcht für dıe Evangelısche Kırche In Slowenıen, sondern
auch für das SdIlZC olk egründete: dıe Verschrıiftliıchung der slowenıschen
Sprache

Als erstes wıdmete sıch eT der Veröffentlichung eines Katechismus
und zugleıc. eines becedarıums Seine Freunde ermunterten ıhn, dıe Ent-
wıicklung der slowenıschen Schriftsprache und dıe Übersetzungen welterzu-
verfolgen, jedoch kam N zunächst nıcht dazu rst durch dıe Überzeugungs-

des ehemalıgen 1ISCHNOTIS V Oll oper, Peter Paul Vergerl1us, 1e3 eT
sıch einer Übersetzung des Neuen Testaments überreden. Nachdem ZU-

nächst 555 das Matthäus-Evangelıum erschıenen Wi  ' tolgten 55 / alle VvIier
Evangelıen, dıe Apostelgeschichte SOWIEe e1n alender und e1ine OSTLLLE Des
weıteren veröftfentlicht eT eiıne 196 Seıten umfassende Vorrede
Katechismus, dıe zugleıich eiıne Selbstverteidigung Wi  ' denn eT wurde
mıttlerweıle verdächtigt, zwıinglıanısches Gredankengut In seınen chrıften
verarbeıtet en ETr wurde jedoch rehabılıtiert, und erschıen 56() der
sogenannte „„Zweıte Teıl des Neuen JTestaments”, der jedoch den RöÖ-
merbrief enthielt. Ihm folgten 21n später dıe beıden Kormtherbriefe und
der (G1alaterbrief.

Auf slowenıschem Greblet selbst hatte sıch das reformatorısche edan-
kengut OTZ der bwesenheıt Trubers welıter ausgebreıtet, jedoch gab N

mıttlerweıle verschiedene, mıtemander In Konflıkt tretende theologısche
Strömungen. SO standen einander nıcht Iheologen gegenüber, dıe sıch

Luther oder Zwinglı or1lentierten, sondern auch W lıedertäufer Dies
eınem Durcheimander In den Gememden, und kam D, da dıe KraJner

andstande eT 56() baten zurückzukommen, dıe evangelısche Kır-
che organıslieren. egen des och aufrechterhaltenen Ha  eTie durch
den andesherrn, aufgrund dessen il das Lanı verlassen hatte, zögerfte I TU-
ber zunächst zurückzukehren Schliefßlic und OTZ eTr arnungen enft-
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schlol3 sıch Rückkehr, dıe sıch allerdıngs ıs 561 verzögerte., Kurz
VOL se1lıner Rückkehr In dıe Heımat erschıen och eiıne slowenıschsprachıige
earber  o des ugsburger Bekenntnisses auf der Grundlage der wurttem-
bergischen und sächsıschen Bekenntnisse.

Zurück Slowenıien und OTZ bereıts erNeuU! vorlıiegender Ha  IC  ©,
machte sıch eT daran, eiıne Kırchenor  ung verfassen. Er orljentlerte
sıch el der ıhm bekannten württembergischen T}  ung Des welıteren
Orderte eT chulen, denener auch Slowenısch lesen und schreIl1-
ben lernen ollten Ebenso collte selbstverständlıch der (iottesdienst In Sl0-
wenıscher Sprache ogehalten werden. DiIe (regner Trubers formıerten sıch
währenddessen auch den eiıgenen en S1e wartfen ıhm ach WIE VOL

Abweıiıchungen VOINl der Lehre des ugsburger Bekenntnisses VOL. eTr-
dıngs Wal das Ansehen Trubers dıiıesemer oroß, nıemand
wagle, Ööffentlich vorzugehen. Be1l einer efragung durch den
Bıschof bekannte sıch eT SCALLEeEBLLC auch eindeutıg ugsburgı-
schen Bekenntnis.®

urch eiınen egıerungswechsel Österreich, der durch den Tod Kaıliser
eramanı ausgelöst wurde, kam rzherzog Karl dıe aC. und unfter
se1lıner Herrschaft verschlechterte sıch dıe Sıtuation der Protestanten deut-
ıch DiIe Kırchenordnung wurde beschlagnahmt, denn eT atte sıch mıt
der Herausgabe der T}  ung ber das eCcC des andesherrn hınwegge-
SeIZT, und dıe andstände wurden aufgefordert, eT wıieder ausZzuweIlsen.
Diese erlangten enigegen Trubers Hofinungen ledigliıch eınen UISCHNU| der
Ausweılsung, und predigte il 18 Juni 565 letzten Mal In se1lıner
Heımat.
eT wechselte zunächst ach Lauften Neckar, bereıts ach eiınem

halben ZUS jedoch ach Derendingen be1l Tübıngen ul  6 den
ruck slowenıschsprachiger Bücher fördern und auch welıter Überset-
ZUNSCH und anderen Veröffentliıchungen arbeıten können. SO veröffent-
lıchte eT 566 den Psalter, Gesangbücher und weıtere e11e des Neuen
Testaments und bearbeıtete Luthers Haustpostille, dıe jedoch erst postum
veröffentlich: werden konnte Des weıteren versuchte CT, dıe theologısche
Ausbıldung selner Landsleute fördern und das slowenısche Schulwesen
durch ZuLl ausgebıldete Schulmeıinster unterstuüutzen

Da eT mıttlerweıle auch Deutschland 21n es Ansehen genoß,
wurde 579 damıt beauftragt, dıe Konkordienforme In se1lIne Mutterspra-
che übersetzen, SOWIEe dıe Prädıkanten und Schulmeıister se1Iner Heımat

Vgl a.a. 0

��� ���������������������������������������������������������������������������� �������������	
���

����$��������&
��:+������ ����������������������50I5����&������'��
�&
����������:+��������������/��������������������������������(�������
!�������
������;
��
�����!�����������
��������
������������+�����)
����������
������������!���������'

>
�+��� ��� "��������� 
��� ����&� ������� ����
�� ������������� /���������� 
�����������?�
��������� �����������������
���&
��������'���������������
��������������������������������+���������������K���
��'������������
���������?�
����"��
��� ������������������
���"��������������
��������)
�����������������'�������������������������������������������� �����)
��������� "(������ ��������� ������'� ���� ������� ?�
���� ����������� ���
�������������
��� ���������������:�����'�"���������� ����������������
;������
����� ���� ���� D����� ��� ;
��
����� !���������� ���'� ;����)
������������;������?�
����&
�������>���(
���������$ ���$��������
����� � ����������� ������ ���� ���&
�����'� !��� ������ !�����
��� �
���� ���
!������ ��������� ���� ?�
���� �����$����� �
��� �����
���� &
�� ;
��
���)
�����!��������'�

�
����������:�����
������������M�������� ������
��������?��������
	�������� *'��
�������
��� �������&���&���������������,���� �
���
����
������ /��������� ��������������� ���� ���� "��
������ ���� ������������ ��
�)
����'����������������
����
���������������� ������?�
�����������������
���� /���
����� ���� K���
��� +���� ��� :����� ��� D���������� ��������)
��&� �
�������D����������
������
���������� �?�
������������
&
�����'
������������������������?�
����/����
���������������������;
���
�����
;
���
�� �
�����(��������������5H' �
���50I0�&
�����&����,�����������
/�����'

?�
�������������&
�����������D�
��������<����� ������������������
������� ����� &��� ��� #������ ����� ������������ ���� ?+������� 
� � 
�� ���
��
�����������(���������!+�����&
���������
����
�������������N�����)
&
�����
�����������9������������
��������������&
�������'�"�����������)
�������?�
����50II����������� �������+�����
�����������?��������<�
��
?�������� 
��� ������������ D
����� /�
�(������ � ���� #������ ���� (��
�
��������������� ������� ������'� ��� ��������� ���
����� �� � ���� �����������
;
����
���������D�����
���&
� ��������
������ ����������"��
�����
�
�����
���
����������"��
��������&
�
�����+�&��'

���?�
����������������� �
��� �����
�������� ���������;����������$ 
�
�������5046����������
������ ������������������������������,
����(��)
���� &
� +�����&�� � ����� ���� ������������ 
��� "��
�������� ������ /�����

+ 2	
"�%" %"="���" ;,"

JB04Frauboese.pmd 01.12.2008, 15:4692



FE V ANGEWUSCHE KIRCHE(N) UN  — KULIUR FEHEMALIGEN JU  N

dazu bringen, diese unterschreıben. Kurz VOLr seınem Tod 1im Julı 5X6
konnte och erleben, WIE Se1IN chüler corg Dalmatın 554 dıe SdIlZC

slowenıscher Sprache veröffentliıchen konnte Hıer bereıts 21n
deutliıcher Fortschriıutt den Übersetzungen Trubers gegenüber erkennen.

Zu dıiıesem Zeıtpunkt Wal dıe Reformatıon auf innerösterreichıschem (1e-
blet TOTIZ er Schwierigkeıten schon welıter vorangeschrıtten. Obwohl ETZ-
herzog Karl LL eıgentlıch keınen Zugeständnissen bereıt Wi  ' konnten dıe
Stände, dıe ıhm angesichts der Bedrohung durch dıe ()smanen iinanzıell
beıistehen sollten, weıtgehende Freiheıiten durchsetzen. SO mulite der Erzher-
ZUR versprechen, dıe evangelıschen rediger nıcht vertreiıben und auch
dıe evangelıschen chulen bestehen lassen. Diese Vorgänge etrafen
natürlıch auch dıe durch eT ZuLl organısıierte evangelısche Kırche In
Kraln Der wichtigste Nachfolger Trubers, 1Stop Spindler, kümmerte
sıch ebentalls besonders das Schulwesen und den theologıschen ach-
wuchs. diese eıt auch eiıne SOgeENANNIE „Revısıons-Kommıission””,
dıe ber dıe Drucklegung der Dalmatın-Bıbe dıskutierte. 599 ekannte
sıch laut eınem chreiıben des katholıischen 1SCHNOTIS den aps och
e1n Zwanzıgstel der Bevölkerung Ljubljanas Katholızısmus.

Diese Verhä  155e Wäalcil ausschlaggebend für 21n verschärtftes Eıngreifen
der Gregenreformatoren. S1e formıerten sıch 1Im Oktober 579 ünchen,
und N begannen erste gewaltsame Beke gsversuche. olge der AUus-
welsung des Buchdruckers Hanns andelc SOWIEe des Verbotes des TUC
der Dalmatınıschen ıbel, mulite diese 5X4 Wıttenberg IC  C WiL-

den. Der Versuch, eiıne slowenısche Buchproduktion eiınzuführen, somıt
für dıe nächsten Jahre vgescheıtert. Nachdem sıch dıe Sıtuation der
Protestanten och verschlımmerte und SCALLEDLLC auch Trubers Sohn, der
ıs Ende der neunzıger Jahre als einer der Nachfolger sSeINEs Vaters In
Slowenıen gewirkt hatte, ausgewlesen wurde, konnte sıch der Protestantıis-
ILLUS auch e1ImMlıc och In ZWeI1 egenden halten In ZWeI1 kleimnen
KäÄärntener (1meınden SOWIEe der PrekmurJe, dem heutigen „UÜber-Mur-
Gebilet“ zwıschen Österreich, ngarn und oatıen.

urch dıe Gregenreformatıon wurde fast das gesamte reformatorısche
um vernichtet, ledigliıch dıe Bıbelübersetzung Dalmatıns wurde
SCALEDLLC mangels Alternatıven auch V Oll römısch-katholischen (T1e1St-
lıchen benutzt. Als letzter Bıschof atte Thomas Chrön dıe Bedeutung der
slowenıschen Schriftsprache für das relıg1Ööse en des slowenıschen Vol-
kes erkannt. ach seinem Tod nahm der ınfluls der Habsburger und damıt
auch der deutschen Sprache den Kırchen wıeder überhand Dıe Adlıgen
und Ürger, dıe der Reformatıon och zugene1gt wurden AUus-
wanderung CZWUNSCIH
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FR AUBOSE

DiIe Tatsache, N keıne slowenısche Schriftsprache mehr gab bzw
diese nıcht gepflegt wurde, führte dazu, der folgenden eıt dıe slowe-
nıschen 1aleKTte wıieder deutliıchen ınfluls SCWaNNCN und Mıiıtte des
18 ahrhunderts nıcht mehr V Oll einer eimheıtlıchen slowenıschen Sprache
sprechen konnte.® Tst 1774, mıt der der allgemeınen chul-
pflicht, wurde auch das Slowenische wıieder Unterrichtssprache. Das Tole-
anzedikt Josefs LL 1Im 781 ermöglıchte SCALLEDLLC den Protestanten
auf dem Greblet des Habsburger Reıiches dıe Ausübung ıhres Glaubens,’ jede
slowenısch-natıionale Tendenz wurde jedoch unterdrückt

Es In den Jahren —] dıe Herrschaft Napoleons, und nach-
dem Slowenıen wıieder zurück dıe Habsburger gefallen Wi  ' wurde jeder
Versuch der natıiıonalen Außerung och unerbiıttlıcher verfolgt und dıe
slowenısche Sprache benutzen, Wd>s dıe Evangelıschen Ja aten, dUu>s

der 1C der Habsburger eiıne natiıonale Außerung Dıe eigentlıch hoff-
nungsvolle reformatorısche Bewegung hatte durch dıe gelungene (TegENTE-
formatıon ıhren ınfluls fast vollständıe eingebüßt.

Miıt dem Ende des Ersten Weltkrieges standen dıe Slowenen erstmals VOLr

der Möglıchkeıt, In eınem relatıv eigenständıgen Staat en ach dem
Zweıten e  169 wurde Slowenıen 29 11 945 Volksrepublık der
Föderatıven Republık Jugoslawıen, In der freile Relıgionsausübung nıcht
möglıch Besonders In den ersten ZWeI1 Z  en ach der Staatenbil-
dung wurden äubıge MAaSsSSIV verfolgt, dıe Kırchen ente1gnet und Kırchen-
gebäude zweckentfremdet.

Miıt dem Tod des Jjugoslawıschen ers 1to 1im 98() egann dUu>s

slowenıscher 1C der Versuch der Serben, dıe Vorherrschaft 1Im Jugoslawı-
schen Staatenbund erlangen. Im Dezember [91978 kam N eiınem Über-
wältigenden V otum der Slowenen dıe Unabhängigkeıt des es und

25 991 Unabhäng1igkeıtserklärung der epublı Slowenıen, auf
dıe e1n zehntägıger Krıieg mıft der Jjugoslawıschen Volksarmee tolgte. Am

Julı 991 der Krıieg eendet und Slowenlen ersten Mal In se1lıner
Geschichte freı und selbstständıg. Dies gılt auch für dıe Evangelısche Kır-
che, denn ist durch dıe In der Verfassung verankerte Relıgionsfreiheit
dıe 221e Relıgionsausübung zugesichert.

SO a.a.0
DIies gılt insbesondere für dıe deutschsprachigen Gläubigen.
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DIie Bedeutung der deutschsprachigen Protestanten für Siowenlen

on Sse1ft der Reformatıon Wal WIC oben ausgeführt der Emtlulz dUu>s Deutsch-
land und der chweIlz auf dıe theologıschen Strömungen Slowenlen csehr
oroß angels slowenıschen Schriftsprache muliten sıch Slowenen
anderen prachen fortbılden und dıes vgeschah Me1s auf Deutsch ufgrun;
der erfolgungen WIC Prıiımus Trubers besonders ZULLIC
dıe achfahren der reformatorısch gesinnten Auswanderer eher deutsch-
sprach1g und muliten sıch das Slowenıische oft mühsam AdNC1LSTICH
als evangelısche arrer slowenıschen Geblet arbeıten können. DIies
gılt auch für den So  z Trubers Gleichzeintig gab N durch dıe erneute AUus-
weıtung des Habsburger Eınflusses viele Osterreicher und Deutsche, dıe I
auTfe der folgenden ahrhunderte das heutige slowenısche Staatsgebiet

unfter ıhnen auch Christen evangelıscher Konfession Nachdem N

lange eme Möglıchkeıt gab ıhren (ı:lauben wırklıch en en kam N

Mıtte des 19 ahrhunderts ach vielen Jahren der Improvısatiıon des (1e-
memdelebens CII Kırchenbau der Protestanten Ljubljana X] Wal

dıe (1meınde ‚Jubljana offizıell egründet worden und dıe evangelısche
Kırche Ljubljana wurde kurze eıt Sspäater gebaut DIe dort tatıgen Pastao-
ICI Deutsche und auch den Jahren bıs 1 dıe Sprache der
(1meınde weıtestgehend Deutsch DIes betraf auch den Kındergarten dıe
Schule und dıe (1ottesdienste

Z£war gab N ach WIC VOL auch slowenıschsprach1ıge Protestanten be-
sonders (Greblet der rekmurje jedoch kann I1L1LAaIl N den 1V
‚Jubljana vgelagerten Dokumenten ersehen dal3 diese dUu>s deutscher 1C
etwas WIC Protestanten „ZWEITET Klasse SC WOSCH x{ USSCI1 DIe (1meınde
bezeıichnete sıch intern als .„Deutsche evangelısche Auslandsgememde Augs-
urger und Helvetischer Konfession“ Das (ıustav Werk und andere
Hıltsvereıne schıickten iinanzıelle das (1 meındeleben aufrechter-
halten können und 1e dıe (1meınde sıch bıs Zweıten Welt-
krıe2 unfter mehr oder mınder oroßen Schwierigkeiten em Anschem ach
wurden dıe slowenıschsprachıgen Protestanten V Oll den deutschsprachigen
eher tolerıert als ernstgenommen Es kam Identifikation des Prote-
Stantısmus mıf dem .„Deutschtum auf dıiıesem Greblet konftessionelle

natiıonale grenzung mıteimnander einhergingen ach der ründung
des Jugoslawıschen Könıigreiches 1 wurde dıe Sıtuation der Protestanten
schwılerıger denn „„der lowene galt als römiısch katholisch also Wäalcil dıe
Protestanten dıe „Deutschen nıcht mehr erwünscht DIies Lälßt sıch

daraus ersehen dıe Korrespondenz der (1meınde Ljubljana mıf
ehNöorden ıs 90& Deutsch bıs 01 zweısprachıg deutsch/slowenısch
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und a 1 SCALEDLLC meılst SdllZ In der Landessprache geführt wurde
bzw werden mulite

Man kann 9 dal3 N diıesen Jahren einer mkehr der Zusam-
menhänge sgekommen Wal en für dıe katholischen Habsburger 1im
1/ und 18 ahrhundert das Natıonal-Slowenıische und der Protestantismus
durch dıe chaffung der slowenıschen Schriftsprache CN mıteimnander ZU-

sammenhıngen, Wäalcil egınn des 20 ahrhunderts Deutschtum und Pro-
testantısmus CUI1LS mıteimnander verknüpft worden, und dıe römısch-kathalı-
osche Kırche stand für das Natıonal-Slowenıische

ach dem Zweıten e  169 dıe evangelısche (1meınde Ljubljana
ebenso WIE das gesamte evangelısche kırchliche en zunächst verboten,
da N Ja zumeıst .„.deutsch“ SCWESCH DiIe Kırche Ljubljana wurde
eiıne Schreinerel um{funktionıert, dıe anderen evangelıschen (12bäude ente1g-
net Oder anderweıtıg zweckentfremdet. Tst In den achtziger Jahren konnte
sıch zumındest ‚Jubljana wıieder eiıne kleıne evangelısche (1meılnde bıl-
den, dıe den Kırchraum nufzen durfte, allerdiıngs V Oll den slowenısch-
sprachıgen Protestanten, dıe em In der rekmurje uüberle hatten und
berufsbedingt ach Ljubljana SCZUSCH

Seıt etwa fünf ahren o1Dt N auch wıieder e1ine eimne deutschsprachige
(1meınde ‚Jubljana, dıe VOINl einem deutschen Pastorenehepaar ogeleıtet
WITT: Dıe Gememdeglıeder sınd hauptsächlıch Miıtarbeıteriınnen und Mıtar-
beıter deutscher Fırmen, Angehörıge der deutschen Otscha SOWIEe bınatılo-
ale Famılıen.

Evangelısche TC un Kultur In der epublı Siowenlen

ach der ründung der epublı Slowenlen hat sıch dıe Sıtuation dıe
Evangelısche ITrC natürlıch ZULLIC verändert. S1e hat heute, WI1IEe
alle anderen anerkannten Relıgionsgememschaften auch, dıe demokratıischen
Rechte einer pluralıstiıschen Gesellschatt, der ITrC und Staat gefrennt
SInd.

In Slowenıen, mıft seınen 2() 250 km“ heute etwa oroß WIE das Uundes-
and Hessen, en 964 0536 Menschen ach der üngsten Volkszählung
Vo 2002, davon XX / Slowenen, / Kroaten, / Serben, / Bos-
1eTr und 1 %% „Restjugoslawen‘. ast 60 %% der Bevölkerung sınd Streng
römiısch-katholısch, der evangelısch-lutherische Bevölkerungsanteıl beträgt
heute 0,& U echzehn welıtere chrıstlıche und nıcht-christliche Religionsge-
meınschaften werden vVOo Staat anerkannt.
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FE V ANGEWUSCHE KIRCHE(N) UN  — KULIUR FEHEMALIGEN JU  N

Dıe Slowenıische ITrC mıft ıhren insgesamt etwa 14 (00 Gläubigen
ıst In 13 (1meınden aufgeteult. Ze  z davon einden sıch In der rekmurje,
deren Zentrum, sowochl polıtısch als auch IrCALLC. dıe Urs Sobota
ıst DiIe anderen dreı (1meınden sınd Apache, arıbor und ‚Jubljana,
denen zwıschen 3() und 130 Gememdeglıeder oehören und deren Mıtglıeder
somıt In ausgeprägter Dıasporasıtuation en Dreı (1 meınden der
(Irenze Ungarn sınd zweısprach1g slowenısch-ungarısch. In ‚Jubljana
darf dıe kleıne deutschsprachige (1meınde als (1ast dıe Räume der slowenl-
schen evangelıschen Kırche nuftfzen und exıstliert ansonsten unabhängıe V Oll

den slowenıschen Kırchenstrukturen.
Dıe Slowenen sınd csehr darauf edacht, 1im Land ebende Mınderheıten
respektieren und berücksıichtigen. Staatlıch anerkannte Mınderheıten

sınd Ungarn, dıe 0,4 / der evölkerung stellen, Italıener (1,6 Yo) und Roma
(0,1 Yo) ach eiıgenen Angaben dıes N der Erfahrung, cselbst ımmer
wıieder übergangen, sowochl sprachlıch als auch Iturell nıcht erück-
sıchtigt worden seIn. Besonders den dreı ungarısch-slowenıschsprachi-
SCH (1meInden findet e1ine deutliıche Vermischung beıder Tradıtionen Statt,
dıe besonders offensıchtlich In der orm des Grabschmuckes auf
den Friedhöfen erkennen kann

Dıe evangelısche Kırche Slowenlens ist heute out organısıiert: DiIe i Vall-

gelıschen (18meınden werden V Oll dre1ı Pfarrerınnen und I1 Pfarrern
WIE derzeıt einer Vıkarın und ZWeI1 Vıkaren betreut. Der Bıschof, der als
DFIMUS Infer UFC, oılt, wırd für csechs Jahre vgewählt und ist mehrmals
wählbar uch e1n ale steht der Spiıtze der ırche, der SOgeENANNIE
Kırchenmspektor. Demokratisches Kontrollorgan ıst dıe Synode, dıe einmal
Jährlıch sammenkommt und ber dıe Belange der Kırche entscheı1idet.

Da In Slowenlen eiıne katholısch-theologıische Fakultät exıstıiert, ıst
dıe ITrC CZWUNSCIL, ıhre Theologınmnen und Theologen 1Im Ausland ND

bılden lassen. So studiıeren dıe angehenden Pastoriınnen und Pastoren In
Bratıslava/Slowaken, Wıen, Erlangen, übıngen oder auch Zagreb/Kroatıen.
Dies dazu, dal3 dıe Pastorinnen und Pastoren mındestens eiıne Temd-
prache csehr out beherrschen und aruber hınaus Besonderheıten der e1ZE-
T1 kırchlichen und gesellschaftlıchen Tradıtionen kennen, da 61© dıe
dırekte Vergleichsmöglıichkeıt mıt anderen Kırchen und Tradıtionen en.

In der rekmurje o1Dt N dıe eme dıiakonısche Organısation „EHÖ-
CXPodpornica Dort arbeıtet der eINZIZE neben den Pfarreriınnen und arrern

hauptamtlıc. angestellte Miıtarbeıter der ITrC und nımmt alle WwWeEesentT-

EHO-Popornica bedeutet übersetzt: Evangelische Humanıtäre Organısatiıon Nier-
stutzung.
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lıchen Aspekte des dıiakonıschen Wırkens der Kırche wahr Hıerzu oehören
das Ausfahren V Oll „Essen aufRädern”, dıe Betreuung einer Kleiıderkammer,

be1l AÄArzt- und enhausbesuchen SOWIEe Emkaufshilfe und Besuche
alter, anker oder ehiınderter Menschen dUu>s den umlıegenden Dörfern

Wiıchtig ist der Evangelıschen ITrC In Slowenıen, Veranstaltungen mıt
Symbolcharakter durchzuführen oder durch en SeWISSser Welse auffällı-
SCH Verhalten, Öffentlichkeit Dies ıst ıhnen unfter anderem
damıt elungen, den Posten des Mılıtärseelsorgers mıft einer Jungen Tau
besetzen. Natürlıch berichtet darüber dıe slowenısche Presse csehr SCIIL Eın
welıteres wichtiges Ere1ign1s ist 21n Jährlıch stattfiındendes Fußballtunıier, das
zwıschen annschaften der evangelıschen (1meınden SOWIEe ausländıschen
(1astmannschaften z.B N der OWwakKel ausgeiragen wIırd. Dieses Turnıier
ist dıe orößte kirchliche Sportveranstaltung Slowenlens.

Und kann 9 dal3 N fast 21n Grenilestreich der Evangelıschen
ITrC Wi  ' ach der ründung der Republık den Reformatıionstag als Staaft-
lıchen Feıiertag durchzusetzen. SO o1bt N jedes OTaDen!

()ktober eiınen 1im Fernsehen übertragenen Festakt In ‚Jubljana, In dem
durch künstlerische esia  o und en der polıtıschen oder intelle  el-
len 1fe des es auf dıe edeutung Prımus Trubers hingewliesen wIırd. Zu
diıesem Festakt werden jedesma mehrere evangelısche (12me1ın-
deglıeder dUu>s der Prekmurje eingeladen, und il wırd IIve und besten
Sendezeıt 1im Fernsehen übertragen. urch diese alljährlich stattfiındende
Zeremonle ist zummdest der Name Trubers auch jedem ürger eKann!
Dies ıst wichtiger, weıl N aufgrund der Irennung V Oll ITrC und
Staat keiınen SCAHULLSCHEN Relıgionsunterricht o1bt DiIe evangelıschen Schü-
lerınnen und chüler erhalten sonnabends VOINl den Pastoriınnen und Pastoren
ıhrer (1meınde Relıgionsunterricht. Wer konfessionslos ıst oder einer Adil-

deren relıg1ösen rupplerung angehört, egegnet zunächst durch den
staatlıchen Feliertag oder eiınen 1C auf den ehn- Tolar-Scheıin dem Be-
oründer der slowenıschen Schriftsprache. ‘“

eıtere Möglıchkeıiten der evangelıschen Kırche, e1ine breıtere OÖffent-
ıchkeıt elangen, ıst dıe Nutzung VOINl ad10- und Fernsehrechten, dıe
den dreı oroßen 1stliıchen Konftessionen proportional eingeräumt werden.

Diese Aufzählung hört sich cehr eindtucksvall d} und ist autf ihre und We1se
auch, allerdings muß vIielleicht hinzugefügt werden, 7, B täglıch elt FEssensrat10-
T1CIL. dıe ıne Spende des örtlichen Krankenhauses sınd, ausgeteılt werden. DIie |DJE
mens10nen des Handelns der evangelıschen Kırche Sind einem kleinen Land
andere, ale WIT ın Deutschland gewohnt sSiınd

1() Beziehungsweilse nach Eınführung des EKuro be1 der Zahlung mıt der FEın-Euro-Münze.
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So findet Reformationstag eiıne Live-Übertragung eines evangelıschen
Festgottesdienstes Statt, ebenso ersten Weıhnachtstag, Karfreıtag
WIE an lalblıc eines oroßen Spendenfestes Zzugunsten der er der 1akg-
nie ersten Marwochenende. Des welıteren wırd eiıne UrzZe sprache des
1SCNOTIS eılızabend, 1re ach der sprache des Erzbischofs V Oll

LJubl] und 1re VOL den Abendnac  ıchten, gesendet. Kurze Ansprachen,
vergleichbar mıt ULLSCICIL ‚„ Wort Sonntag””, werden ebenfalls regelmäßıeg
aufgenommen, desgleichen Urze Radıoandachten Diese endungen WiL-

den V Oll einer breıten slowenıschen Öffentlichkeit regelmäßıg oehö und
gesehen und en somıt auch ınfluls auf dıe Wahrnehmung der vangelı-
schen ITrC In der Öffentlichkeit.

ınma monatlıch erscheınt für alle (1 meınden en evangelısches (T1e-
memndeblatt, dıe „Evangelıcanskı List“, einmal Jährlıch der „Evangelıiıcanskı
Kol  ar’””, e1ine Jahrbuch, dem ber alle Aktıvıtäten der Evangelıschen
Kırche des VELSANSCHEN ahres und zukünftige Planungen berıichtet WITT:
Diese dıenen jedoch mehr dem internen Austausch zwıschen den (1 me1ın-
den.

Eın welıteres wichtiges Instrument Publıkation evangelıscher chrıf-
ten ıst dıe Okumenische Bıbelgesellschaft. Diese wurde VOLr 2IWas mehr als
zehn Jahren egründet, und durch S1© versuchen dıe dreı oroßen, Ahrıstlı-
chen Konfessionen gemeInsam, slowenıschsprachıge bzw INnsS Slowenische
übersetzte er‘ überhaupt In den uchhande gelangen lassen. Denn
der uchhande ist 21n welıteres Problem In dıiıesem kleiınen Land atUurliıc.
o1bt N slowenıschsprachıge Lıteratur, allerdıngs sınd dıe Kosten für Bücher
exirem hoch Eın Taschenbuch kostet durchschniıttlıc umgerechnet 2() LEuro,
V Oll theologıschen Fachbüchern eınmal SdllZ abgesehen. Bücher besıtzen
ıst In Slowenlen e1n Zeichen echten Reichtums, und N ıst schwer, für dıe
wenıgen Pastoren und interessierten Gememdeglıeder erschwıinglıche ıte-
ratur herauszugeben.

Eın welıterer Versuch, unmıttelbar Einftlulß3 auf dıe kırchlichen gelegen-
heıten Slowenlens nehmen, ist dıe Miıtgliıedschaft der „Ökumenischen
Konferenz 1STLicher Kırchen", der Vertreter der römiısch-katholıschen,
der evangelısch-lutherischen, der serbıisch-orthodoxen Kırche und als Beob-
achter neuerdings auch Vertreter der Pfingstkiırchen teilnehmen. DiIe ONIe-
IC hat jedoch mehr intormatıven als beschließenden Charakter Aulßerdem
exıstlieren e1ine 1im Januar eines jeden Jahres stattfiındende Allıanzgebets-
woche, der ökumeniıische (1ottesdienste abgehalten werden, SOWIEe Jährlıche
ökumeniısche Jugendtreffen. 1ne welıtere ökumeniısche Feler ist der .„„Welt-
gebetstag der Frauen””, der se1ıt einızen Jahren, ausgehend V Oll der deutschen
(1meınde In ‚Jubljana, ımmer mehr Verbreıtung In Slowenıen findet und
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nıcht ökumenisch, sondern auch internatıonal gefelert WITT: Dieser (T10T-
tesdienst In ‚Jubljana ımmer dreisprachıg (sloweniısch, deutsch und
englısch) STaftt und ist 21n wichtiger Punkt der Zusammenarbeıt und des
Kennenlernens V Oll Frauen und Männern der verschıiedenen Konfessionen
und Natıonalıtäten geworden, dıe Ljubljana und mıttlerweıle auch den
übrıgen Landesteıulen en Hıer durch dıe Vorbereıtungstreffen auch
ımmer wıieder 21n kultureller Austausch unfter den Frauen STa (Oftmals
tellen Protestantinnen und atholıkınnen test, dal3 S1e ZWAalL eınem Land
eben, aber doch vollkomme unterschiedlich epräagt sınd SO blıetet der
Weltgebetstag, der zunächst In evangelıschen Kırchen urchgefü WiL-

den konnte, auch dıe Möglıchkeıt einer Brückenbildung zwıschen den Kon-
fessionen auf Gememdeglıederebene, dıe TOLZ eTr Okumene auf eNe der
kırchlichen Repräsentanten och csehr den Anfängen steckt und V Oll VIe-
len römiıisch-katholischen Iheologen vehement abgelehnt wırd.

Internatıonal unterhält dıe Slowenische ITrC artnerschaften mıt
dıversen ausländıschen Gememmnden, Dänemark, Deutschland, Öster-
reich, Italıen, Ungarn, der lowake1ı und Kroatıen. ! Außerdem ist S1e Miıt-
oglıe des Lutherischen Weltbundes und des Okumenischen Rates der Kır-
chen.

Im Vorteld des EU-Beıtrıtts Slowenlens hat dıe evangelısche Kırche Velr-

sucht, ıhre Gememdeglıeder den Dörtern auf dıe CUC Sıtuation vorzube-
reıten. Miıt Semınaren, dıe dıe Bauern auf dıe gesetzlıchen Veränderungen
durch dıe Europäische Unıion vorbereıten sollten, finden auch regelmäßıg
Veranstaltungen anager STa dıe den Namen .„Lıfe Quality“ tragen.
Hıerzu wırd mıft US-amerıkanıschen Miıssıonaren zusammengearbeıtet, dıe
Semmare spezle anager bzw Leıter V Oll kleımnen Unternehmen durch-
führen, dıe eiınen Führungsstil anstreben, der sıch 1StTlLicher Ethık Orlen-
tiıert Diese Semmare werden In Urs Sobota auch ZuLl besucht, der
ınfluls dieser Veranstaltungen ebenftalls hoch einzuschätzen ist

Relatıv unabhängıg V Oll der evangelıschen ITrC hat sıch ach der polı-
tischen en! der sogenannte .„Protestantenvereıin “ gegründet Dies ist 21n
Zusammenschlul3 V Oll Intelle  ellen, der evangelıschen Kırche nahestehen-
den Menschen, dıe das kulturelle Erbe Trubers bewahren wollen Dazu
oehö der Unterhalt der Priımus-Truber-Gede  stätte, der Wiıederautfbau des
Wohnhauses In Ljubljana und einzelne Aktıonen, dıe dıe Bedeutung der

Vgl dazu dıe „Erklärung der Kırchenkonferenz der evangelıschen Kırchen der
Republık Jugoslawıen, der Republık yYatıen und der Republık Slowenlien V

bıs 11 1996 ın Bad Moravcl, Slowenien“‘, In DIie evangelısche Dıaspora
(1997)
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Reformatıon dıe kulturelle Entwicklung Slowenlens erınnern sollen So
werden jedem Jahr 25 Dezember VOL dem Rathaus alte Bücher dıe
Menschen verteılt. Dieser der aTtz der Bücherverbrennung eıt
der Gegenreformatıon, und dıe Mıtgliıeder wollen symbolısch den Slo-

als Zeichen der ersöhnung dıe verbrannten Bücher wıieder zurück-
vgeben.

Schlußbemerkungen

Dıe Evangelısche Kırche und der slowenısche Staat profitieren heute stark
vonemander. en! der JUnNge Staat auf der UC ach selner Identıität
ıst, kann dıe evangelısche Kırche unfter RückverweIls auf Prımus eT e1ine
Identifikationsfigur anbıeten und ıhre eıgene Bedeutung für dıe Identıtät des
es damıt hervorheben Es oeht In der Jungen Republık Slowenıen be-
tändıg dıe rage ach dem genumn „Slowenıschen“: Was ıst ÜD, worauf
dıe Slowenen stolz se1in können? Wer sınd dıe prägenden Öpfe des Landes*?
Was ist slowenısch und Wd>s eben nıcht? Welchen Weg ıll das Land be-
schreıten besonders 1Im Hınblick auf den EU-Beıtrıtt? Und wırd N V Oll

dem evangelıschen Teıl der Bevölkerung als oroße eNUSIUUNG empfunden,
da der Reformationstag staatlıcher Feliertag ıSst, denn SCALLEDLLIC habe der
Reformator Prımus eT Ja Entscheidendes Identıtät Slowenlens be1l-
eiragen, Des welıteren ıst der evangelıschen Kırche und auch 1im übrıgen
Teıl der Gresellscha eiıne mMassıve Ablehnung der zahlenmäßıeg wachsenden
Muslıme bemerken. SO wurde den Muslımen bısher der Bau einer Mo-
oschee verweıgert, auf Betreıiıben der 1stliıchen Kırchen diıesem
schwıerigen der rage ach slowenıscher Identıität und Relıg1ionszu-
ogehörıgkeıt kann I1L1LAaIl dıe gelungene Irennung V Oll Staat und (römisch-
katholıscher Kırche doch anzweıteln

uch dıe Slowenische ITrC efindet sıch ach meınem
In einer AaSsSe des Umbruchs 1C dıe Pfarrerınnen und Pfarrer kom-
ILLE dUu>s verschıiedenen (12neratiıonen mıt csehr unterschiedlichen Lebens- und
(Gslaubenserfahrungen, auch dıe Menschen In den (1meınden eiinden sıch
auf der UC ach ıhrer Identıtät. So stellt sıch dıe rage, ob kırchenpolıti-
sche Entscheidungen und auch theologısche Stellungnahmen nıcht manch-
mal TOLZ er O)kumene VOL em auch In grenzung römiısch-kathaoalı-
schen ITrC getroffen werden, und wen1ger N egründeter theologıscher
Argumentatıon. Dieser spe. trıfft auch dıe rage der Frauenordmatıon,
dıe V Oll den me1lsten arrern mıtgetragen wiırd, V Oll einızen jedoch
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ohl dUu>s TUunNden der posıtıven Publıicıty, da Iheologınnen der Kırche den
Anstrıch der Lıberalıtä: und elr dıe Gegenwart geben, und mMÖg-
lıcherwelise auch N dem Inneren Zwang heraus, es falsch finden
mussen, WdS dıe römısch-katholischen ollegen machen.

Gresamtgesellschaftlıch betrachtet sınd Iheologen und Theologınnen In
Slowenlen 2IWas besonderes. Auftreten und ıhre Außerungen In der
Öffentlichkeit sınd entscheıidend dafür, ob ITrC In dem slowenıschen
Staat und VOLr em bel den slowenıschen Jugendlichen ernst
WITT: 1e1e€ Jugendliche wenden sıch auf der eınen Seıte V Oll den klassıschen
1sTlLichen Kırchen a und anderen z. 1 pseudo-relıg1ösen rupplerungen

S1e sınd ununterbrochen auf der UC ach ıhrer eıgenen, slowenıschen
Identıtät. Hıer ıst EULLLLC 21n Konflıkt zwıschen Tradıtion und Oderne
spuren, der nıcht dıe Jugendlichen, sondern durchaus auch dıe Famılıen
betrıiffit Das Ausemanderbrechen VOINl Dorfgemennschaften durch dıe Ab-
wanderung der Jugend dıe Städte und INnsS Ausland und damıt auch der
Verlust V Oll ortkulturen der Nachbarschaftshiılfe und des (12meınnschafts-
gefühls ıst e1ine oroße Herausforderung für alle ı1stliıchen Kırchen S10-
wenlen. el wırd N wichtiger, VOINl dem bısher praktızıerten
durchaus hıerarchıischen Prinzıp, das auch den evangelıschen (1meınden
überwiıegend vorherrscht, Abstand nehmen und das normale (1meınde-
oglıe als kompetenten Miıtarbeıter mündıg werden lassen. Nur kann
dıe evangelısche ITrC ıhren ınfluls der Gesellschaft, auf das Zusam-
menleben der Menschen und dıe slowenısche stärken und den FEın-

den S1© aufgrund der edeutung Primus Trubers der Geschichte des
Landes eıgentlıch oehabt hat, auch konstruktiv wahrnehmen

Weiterführende Fiteratur
Thomas Bremer, Kleıine Geschichte der Religionen ın Jugoslawıen. Königreich KOMm-

MUN1ISMUS Krıieg. Freiburg 2003
1ılı KerCmar, Evangelıanska cerkev Slovenskem. Murska Sobota 1995
Helmut Rumpler Arnoald uppan He.) Geschichte der Deutschen 1mmM Bereich des

heutigen Slowenlien München 19 (Schriftenreihe des Öösterreichischen
( Is1- und Südosteuropamstıtuts 153)

Rudalt Trofenık Hg.) Geschichte, ultur und Gjeisteswelt der Slowenen. Ab-
handlungen über dıe Slowenıische Reformation. München 196
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